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Britische Legenden und das Jubi-
läum „25 Jahre Melzer PR“

standen im Mittelpunkt des 11. Af-
ter-Grand-Prix-Picknicks, das am
Abschlusstag der Ennstal Classic in
Lengdorf bei Gröbming über die
Bühne ging. Firmengründer Rudolf
J. Melzer freute sich, den Hauptak-
tionär der Morgan Motors Compa-
ny, Charles Morgan, begrüßen zu
dürfen. Die passende Kulisse liefer-
ten britische Oldtimer wie zumBei-
spiel der Lola von Martin Sabelko
(CEO von CBRE Global Investors).
Die Abkühlung am Gebirgsbach
und die mitreißenden Rhythmen
der Band Easy Rider erfreuten auch
die Designerin und Innenarchitekt-
in Sonja Campbell.

Finest Homes Immobilien lud
Anfang Juli zur Eröffnung der
Ausstellung des österreichi-

schen Künstlers Rudolf Leitner-
Gründberg ins Palais Kuenburg-
Langenhof und zur anschließenden
Enthüllung des „International
Third Crown Project“ ins Café To-
maselli. „Kunst und exklusives

Wohnen bilden die perfekte Symbi-
ose“, meinte dabei Elisabeth Rau-
scher, Inhaberin von Finest Homes
Immobilien. Nach der offiziellen
Ausstellungseröffnung feierten
rund 100 Gäste, unter ihnen Diri-
gent Franz Welser-Möst, Gerbert
Schwaighofer (ehem. kaufmänni-
scher Leiter der Salzburger Fest-
spiele) und Günter Gorbach (Vor-
standsdirektor der Hypo Salzburg),
in den Geschäftsräumlichkeiten
von Finest Homes.

Zahlreiche Gäste waren am 18.
Juli der Einladung von Direktor

Hans-Peter Wipplinger in die
Kunsthalle Krems gefolgt: Dem
brasilianischen Bildhauer Ernesto
Neto ist eine retrospektiv angelegte
Schau gewidmet. Parallel dazu
wird die in São Paulo geborene
Künstlerin Inés Lombardi präsen-
tiert. Fasziniert von den Kunstwer-
ken zeigten sich u.a. Landesrätin
Barbara Schwarz, Paul Gessl (GF
der Niederösterreichischen Kultur-

wirtschaft) und Hubert Schultes
(GD der Niederösterreichischen
Versicherung).

Bei einem gemeinsamenMittages-
sen im Schloss Seefels in Pört-

schach sprachen kürzlich rund 30
Unternehmer über die globale Ver-
antwortungvonFirmenentlang ihrer
Lieferketten. Veranstaltungspartner
waren die Agentur der Österreichi-
schen Entwicklungszusammenar-
beit (ADA) und die BKS Bank. Für’s

Foto versammelten sich Claudia Mi-
schensky (Industriellenvereinigung
Kärnten), Martin Ledolter (ADA),
Andreas Gerstenmayer (AT&S), Her-
ta Stockbauer (BKS Bank) und
Michael Stattmann (WKK) (v.l.).

Ch. Morgan, R. J. Melzer, S. Camp-
bell, M. Sabelko (v.l.). [Hetzmannseder]

Rudolf Leitner-Gründberg und Eli-
sabeth Rauscher. [Finest Homes Immobilien]

Inés Lombardi, Ernesto Neto,
Hans-PeterWipplinger. [L. Schedl]

Erfahrungsaustausch unter Kärnt-
nerWirtschaftstreibenden. [Kärntenblitz]

Motor, Kunst und Wirtschaft im Fokus
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Sparpaket mit
Nulllohnrunde,
mehr Abgaben
In Kärnten ist das Budget für
2016 praktisch vereinbart.

Klagenfurt. Die Kärntner Regie-
rungskoalition hat am Freitag
das erwartete Sparpaket für das
Budget 2016 in Grundzügen
vorgestellt. In drei Klausuren ei-
nigten sich die Partner von SPÖ,
ÖVP und Grünen auf Kürzun-
gen in praktisch allen Berei-
chen, eine Nulllohnrunde im
Landesdienst, aber auch höhe-
ren Abgaben. Das betrifft etwa
eine Handymastenabgabe, hö-
here Verkehrsstrafen und den
sogenannten Schottercent bei
Tunnelbauten. Das soll in Sum-
me 44 Millionen Euro bringen.

Das Einhalten strenger Bud-
getziele war die Voraussetzung
dafür, dass Kärnten überhaupt
noch Kredite bei der Bundesfi-
nanzierungsagentur ÖBFA be-
kommt. Finanzierungen über
die Märkte sind seit dem Heta-
Schuldenmoratorium für das
Land praktisch unmöglich ge-
worden. Für das Budget 2016
wird sich durch das Sparpaket
voraussichtlich ein Maastricht-
Defizit von 49 Millionen Euro
ergeben. Maximal 50 Millionen
Euro darf es laut Finanzrah-
menvertrag betragen.

Schnitte im Sozialbereich
Die Finanzreferentin Kärntens,
Gabriele Schaunig (SPÖ), sagte:
„Wir sind gezwungen, Einspa-
rungsschritte, die volkswirt-
schaftlich nicht unbedingt sinn-
voll sind, umzusetzen.“ Am
meisten – fast 15 Mio. Euro –
wird von Landeshauptmann-
vize Beate Prettner (SPÖ) im
Gesundheits- und Sozialwesen
gespart. Via Aussendung des
Spitalsbetreibers Kabeg wurde
etwa die Schließung der unfall-
chirurgischen Ambulanz der
Gailtal-Klinik angekündigt.

Landeshauptmann Peter
Kaiser (SPÖ) wird eine Null-
lohnrunde im Landesdienst
durchsetzen müssen. Insgesamt
wird er gut sechs Millionen
Euro sparen, auch durch bereits
länger angekündigte Schließun-
gen von Kleinschulen. (APA)

Morgen in der
„Presse am Sonntag“
„Das ist brutal“: Familienminis-
terin Sophie Karmasin beklagt
Schwächen bei der Kinder-
betreuung für Familien.
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NACHRICHTEN

Pühringer befürchtet
Flut von Deutschen
Der oberösterreichische Landes-
chef Josef Pühringer (ÖVP) be-
fürchtet, dass die Medizinfakul-
tät in Linz von „Deutschen nie-
dergelaufen“ wird, falls die Ös-
terreicherquote beim Medizin-
studium nicht verlängert wird.
Derzeit sind 75 Prozent der Plät-
ze für Studenten mit österreichi-
schem Maturazeugnis reserviert.
Bis Ende 2016 muss Österreich
der EU beweisen, dass ohne die
Quote die medizinische Versor-
gung gefährdet sei.

OÖ: Stronach setzt
Landesparteichef ab
Wieder einmal geht es im Team
Stronach drunter und drüber.
Wie die „Oberösterreichischen
Nachrichten“ berichten, wurde
Leo Steinbichler am Freitag als
Landesparteiobmann abgesetzt.
Grund: Er habe entgegen eines
Beschlusses der Bundespartei
ein Antreten bei der Landtags-
wahl im Herbst angekündigt.
Das Team Stronach Oberöster-
reich werde demnächst ge-
schlossen, heißt es aus Wien.

Ministerien stellten
mehr Behinderte ein
Die Ministerien haben 2014
mehr Menschen mit Behinde-
rung eingestellt als davor. Die
Zahl der Mitarbeiter mit Handi-
cap stieg um 82 Personen auf
4290. Damit sind die Ministe-
rien nach einem Rückgang im
Jahr davor wieder etwa auf dem
Stand von 2012, aber unter je-
nem von 2011 mit 4336.
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Nicht gegen
Kärntens FPÖ-
Chef Christian
Ragger (im Bild im
April vor dem
Kanzleramt),
aber gegen die
Partei als solche
ermittelt die
Justiz.
[ APA ]

Parteienfinanzierung: Justiz
hat Kärntner FPÖ im Visier
Ermittlungen. Korruptionsstaatsanwaltschaft erstattet dem Ministerium
demnächst Bericht. Die Bundes-FPÖ bestreitet strikt „illegale Geldflüsse“.

Klagenfurt/Wien. Rund um die Vor-
würfe illegaler Parteienfinanzie-
rung im Zusammenhang mit der
Agentur Ideenschmiede wird ge-
gen die Freiheitlichen in Kärnten
nach dem Verbandsverantwort-
lichkeitsgesetz ermittelt. Norbert
Hauser von der Wirtschafts- und
Korruptionsstaatsanwaltschaft be-
stätigte einen entsprechenden
ORF-Radio-Bericht. Zwei weitere
Verbände stehen auf der Beschul-
digtenliste: die Agentur selbst so-
wie eine Steuerberatungskanzlei.

„Das weiß ich seit gestern“, er-
klärte am Freitag der Kärntner
FPÖ-Chef Christian Ragger zu den
Ermittlungen gegen seine Partei. Er
gehe davon aus, dass am Ende kei-
ne Verbandsverantwortlichkeit bei
den Freiheitlichen vorliege, „weil
die delinquenten Personen keine
Verantwortlichkeit im Zuge dieses
Gesetzes ausgewiesen haben“.

Die Wirtschafts- und Korrup-
tionsstaatsanwaltschaft (WKStA)
wird kommende Woche dem Jus-
tizministerium über den Ermitt-
lungsstand in Sachen Ideenwerk-
stätte und Freiheitliche Partei Be-

richt erstatten. Am Donnerstag sei
in der WKStA dazu die Aufforde-
rung aus dem Ministerium einge-
troffen, erklärte der WKStA-Spre-
cher am Freitag. Die FPÖ demen-
tierte erneut jede Verstrickung.

Erlass vom 15. Juli
Das Justizministerium hat per Er-
lass Informationen über die ergän-
zende Anfangsverdachtsprüfung
betreffend FPÖ-Generalsekretär
Herbert Kickl und die weiteren Er-
mittlungsschritte angefordert, die
vor einem Jahr gewünscht worden
sind. In den Bericht werden wei-
tere Ermittlungsergebnisse aufge-
nommen. Details wollte die Kor-
ruptionsstaatsanwaltschaft freilich
nicht nennen. Deren Sprecher,
Hauser, verwies aber darauf, dass
der Erlass des Justizministeriums
mit 15. Juli datiert sei – also noch
vor der öffentlichen Debatte über
die Causa. Dass rund ein Jahr
nachdem – mit damaliger Ableh-
nung eines Antrags auf Aufhebung
der Immunität des Abgeordneten
Kickl – vom Ministerium weitere
Erhebungen angeregt wurden, In-

formationen angefordert wurden,
sei nicht überraschend.

Die WKStA prüft unter ande-
rem, ob es illegale Geldflüsse von
der Agentur Ideenschmiede in
Richtung FPÖ gab. Acht Personen
(darunter Ex-FPÖ-Politiker Uwe
Scheuch) wurden in einem Zwi-
schenbericht aus dem Mai als Be-
schuldigte geführt.

FPÖ-Generalsekretär Herbert
Kickl, der unter parlamentarischer
Immunität steht, ist weder Be-
schuldigter noch Verdächtigter. Bei
ihm wurde geprüft, ob er Miteigen-
tümer der Ideenschmiede war.
Einem Anfangsverdacht nachge-
gangen wird laut WKStA bei FPÖ-
Bundesgeschäftsführer Hans Wei-
xelbaum. Dieser wies per Aussen-
dung vehement alle Anschuldigun-
gen zurück: Es habe „weder ir-
gendwelche Geldkoffer noch sons-
tige illegale Zahlungen gegeben“.

Auch FPÖ-Generalsekretär Ha-
rald Vilimsky bekräftigte, es habe
„keine illegalen Geldflüsse an die
FPÖ“. Gegen die Bundes-FPÖ gebe
es keine Ermittlungen, betonte er
im Ö1-„Mittagsjournal“. (APA/red.)
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